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K u n d in a ch u n g.
. Zwischen der k. preußischen und der k. groß-

britannischen Postverwaltung ist auf Grundlage
des deutsch - österreichischen 'Postvcreinö-Vertra-
ges am 2. J u l i 1«52 ein Additional-Postver-
trag wegen Ermäßigung des Porto sür die
zwischen Deutschland und England a u f dem
" " ' g e ü b e r B e l g i e n zu befördernden Korre-
spondenzen abgeschlossen worden, welcher am
>. August ,85,2 in Wirksamkeit getreten ist.

V o n diesem Zeitpuncte an wird die Corre-
jpondenz zwischen Oesterreich und dem vereinig-
ten Königreich Großbritannien und I r l a n d , so
w>e nach den überseeischen Landern, so w e i t
o l e s e l b e ü b e r P r e u ß e n u n d B e l g i e n
^fordert wird und durch E n g l a n d transitirt,
nach folgenden Bestimmungen behandelt werden:
« Oesterrelchlsch brittlsche Correspondenz.
>. F rank i rungs f re ihe i t . Portogebühren.

Die Korrespondenz zwischen Oesterreich und
dem vereinigten Königreiche Großbritannien und
Ir land kann nach der Wahl des Absenders
entweder unfrankirt, oder bis zum Bestimmungs-
orte frankirt abgefertigt werden; eine theilweise
Francatur bis zur preußischen Gränze, oder
bis zur Meeresküste ist nicht gestattet.

Die hiefür zu entrichtenden Gebühren bestehen:
n) in d<m deutsch - österreichischen

Vereinsporto von . . . tt kr. C M .
" ) >>' dem britischen internen und

Seeporto, und dem belgischen
Transitoporto von . . . 12 kr.

zusammen in 2 l kr. C M
Hinsichtlich dieses Porto findet folgende Brief-

gewichts - Progression Anwendung:
bis l Loth einschließlich . . . . einfach
über l Loth bis 2 Loth einschließlich . zweifach

„ 2 „ „ 3 „ „ . dreifach
„ 3 „ „ 4 „ ,, . vierfach

und sofort für jedes fernere Loth ein Portosatz
von 2 , Kreuzer mehr.

^ Sendungen unter Kreuzband.
Sendungen von Wechselcoursen, Preiscou-

ranten und anderen gedruckten Sachen unter
. 3 " " ^ " " d müssen frankirt abgefertigt werden:

u d a ^ ' ^ d e r Satz von . . . 1 kr.
""d außerdem an Transitporto . . . l »

für ^ , ft«^< zusammen also 2 kr.
"« >° ' ^ , ) z^erhobcn u„d z» berechnen,

' ' ach^d!m^"° im^/ '^ " ' ^ ' ' ""s Qesiemich
a>.Pol!a„st»<t.7 P°^'«l«e- ^ '"^en
ei", setzt sich fo<gc,.dn« 'ß°7°', ^ ^ „ " ' " u '

" ) aus dem .Transttporto von ,

für j.deü Loth. ẑusa'.mm'n 2 kr.

m«: ^ ^ Warenproben.

Briefe zu erheben und zu berechnen.
V. Recommanoirte Br iefe

Recommandirte Briefe nach Großbritannien
und Irland müssen stets bls zum Bestimmungs-
ort frankirt sein. Außer dem gewöhnlichen Porto
und der Recommandations-Gebühr von « kr.
wird noch für Rechnung der englischen Postver-
waltung eine weitere Recoimnandations-Gebühr
von »5 kr. erhoben.

Da eine Empfangsbescheinigung von dem
Adressaten Seitens der britischen Postanstalten
nicht zurückgeschickt wi rd, so können bei recom-
'"andirten Briefen zwischen Oesterreich und Groß-
"rltannlen l.nd Ir land feine Retour Recepiffe in
""Wendung kommen.

l 2. Ueberseeische Kor respondenz ,
welche durch England transitirt,

V l . Seeporto.
Für alle Briefe aus Oesterreich nach den

britischen Colonien und andern überseeischen Län-
dern, welche durch England ttansitireu, kom-
men nebst dem oben'festgesetzten Porto von
2 l kr. nochSeepor togcb ü h r e n zu erheben,
und zwar folgende: < . . . ^ w
M i t t e l s t Be fö rde rung »n brit ischen Re-

aierun-as-Packetbooten.
A in e r I k »•

,. Nach den englischen Besitzungen in Nord-
Amerika.

!.) Canada . . , . - - '«»kr.
dto (bei Versendung über Halifax,
wenn der Aufgeber es ausdrücklich
verlangt) . . . . . 3ll „

l>) Neu « Schottland, Neu . Braunschweig,
Prinz Eduard-Insel, Neu - Foundland 3N »

dto (vi:, New - Volk auf Verlangen HU „
2. Nach den englischen Colonien und Be«

sitzungen in Westindieu und im übrigen?lmerika.
:<) Antigua, Bahamas (Nassau), Barbados, Ca-

(5ariacon, Delnelara, Dominia, Essegulbo,
Wranada, Monserrat, Nevis, St . Ritts,
E t Lucia, 3 t . Vincent, Taoago, Tortola,
Trinidad, Belize, Bermudas, Honduras,
Kingston (Hafeu und Stadt) . Ätt kr.

li) Iainaika (mit Ausnahme des Hafens
und der Stadt Kingston), Bcrbic 3<l „

>il',. Alle obigen mit Frankirungssrelheit bis an
Bestimmungsort.

». Nach den nicht englischen Staaten, Kolo-
nien und Besitzungen in Weslindien:
i<) Haiti ( 3 . Domingo) Vuadeloupe, Mallinique,

Poltvlico, S t . EustachiuS, St .
Martin . . . __^l >^fs.

l>) Et . l^roix, St . I ran, St . Tho-
mas , Neu-Granada (Panama),
Vcm-zucla, Argentinische Republik
oder La Plata - Staaten sammt
Hauptstadt Buenos AyreS . — si. 3<>kr.

l') Cuba mit Havanna, Mexico und
(wittal-Amerika (Costa Rica,
Guatemala, Moüquito - Küste
(Guyana) . . . l » !t »

(l) Cuba mit Havanna (auf Verlangen
über die Vereinigten StaatenNord«
Amerika's) . . - - ^ » 27 „

<?) Californien und Oregon (über Cha-
gres uno Panama). . l » l l »

dto svli» New Hiork auf Verlangen)— » 3? »
l') Ecuador, Peru, Bolivia, Chili l „ — »
f;) Brasilien, Paraguay und Urugay,

mit Allsnahmc der Stadt Monte-
video . . . . . l » 18 »

l>) Montevideo . . . . l » l l l »
>) Vereinigte Staaten von Nordamerika,

mit Ausnahme von Californien und
Olvgon . . . . » ^ 2 l »

-* s H k a.
^ " i o ^ n - ^ . , f e l „ , Canarische Inseln

mW ̂ usel Madena . . . 5.» kr.

c) Sierra Leone und I.,s,l 3 t. Ascension,'
v , . ^ " ' ' l ^ t . Mauritius (IsledeF.anc.) »<> „
>>'. 'öolrespondenzen nach allen unter 3 m,d 4

lautend.n Bestimmungen unterliege,, dem
s l a n k l t u , , g s z , v a , , a e bis zum über-
s"'sche" ?luöschiffuna5.,ncte.

K '• •* O II tt.
..^Gibraltar (mit Flane.rüugosreiheit) 2Ukr-

sv, ̂ " ' ^k.!"lderung „ach den in obiger Ueber,
'/At aufführten Ländern kann aber auch mit-
M,t Pr.valschiffen Statt ft„den, in welchem Falle
oas l^eeporto nach und aus alle», diesen Ländern
oync Unterschied ^ , Kreuze«' sül den ein.
fachen »lief betragt.

Bei der Instradirung über Preußen und Eng-
land findet auf die Seeportosätze folgende
Gewichtö. Progression Anwendung:

bis einschließig l Lcth . einfach
von I bis 2 Loth . . zweifach
// 2 // 4 „ . . vielfach
„ 4 „ li „ . . sechsfach

u. s. w. sür je 2 Loth zwei Pottosahe.
> l l . Ze i tungen unter S t r e i f « oder

Kreuzband.
Zeitungen aus Oesterreich nach den überseei-

schen Landern, und aus diesen nach Oesterreich
unter Streife oder Kreuzband, unterliegen, wenn
sie durch England ttansitllen:
.<) Dem Vereinöporlo von l Kreuzer für ein Loth.
l>) Dem Transitporlo) .. «, ... ^. ...
<?) Dem Beeporto ) " ° " '̂  ̂ " " ö " l"r > Stuck.

Außerdem ist für Zeitungen nach Canada, nach
Neu Braunschweig, Neu - Schottland und der
Provinz Eduards-Insel bei der Beförderung über
New' Vork, ferner nach Californien und Oregon. .
noch der Betrag von 3 Kreuzern an Transit^ und
beziehungsweise Seeporto für I Stück zu erheben.
Vlll. Kreuzbandsenvungen und Waren

proben
Alle übrigen gedruckten Sendungen unter Kreuz-

band, so wie Warenproben nach und alls über-
seeischen Landein, welche den Weg über England
nehmen, genießen keine Porto-.Elmäsligung und
unterliegen demselben Por to , wie gewöhnlich''
Briefe.

lX Recommandirte Br ie fe
nach den übelsecischen i'andern werden im T»ansit
dur ch Eng l and nicht befördert.

>. Instradirunq
Die Instradirung der Korrespondenzen nach

drn in der obigen Uebersicht aufgeführten Ländern
in Anelka und Aflika ßndet so wie bis jetzt,
entweder libl'r Preußen und England oder üder
Fiankrcich S ta l l , nur jene, nach dem Caplaude,
3t . Mauritius und Insel de la R»'u«ion (Oom-
bo»). werden über Tricst und 'Älexandrien in-
slradirt.

Von der öligen Instradirung wi ld nur dam,
eine 'Ausnahme gemacht. wenn der Versender auf
der Adresse das Verlangen ausdlückt, daß dieselbe
auf einem andern W^ge g.schehe, und daß er in
Betreff der Gebühren und übligen Beziehungen
alle Bedingungen erfüllt habe, welche bei dem
Transporte auf dem von ihm angegebenen Wege
vorgeschrieben sind.

Wenn bei den durch England ttansitirendcn
Correspondenzen der Aufgeber auf der Adresse die
Beförderung m i t c i nem P r i u a t s c h l f f n l cht
begehrt, so wird die Beförderung mit cmem bri-
tischen Negicrungs. Packetboot eingeleitet; fer.,er
geschieht bei derlehttrn Vcrsendunaswe.se de I n -
stradirung auf den, in der Uebe.stcht angege enen
l'iuien
nur auf ausdrücklich^ Verlangen des Ausgebers

Die bezüglichen überseeischen Correspondcnzsn
werden ar.3, über Brem.n u..d Hamburg m.r
dann geleitet, wenn die Adresse den .cßsall.gen
Wunsch d<6 Auf^'bers zu erte.men 9 ' ' .

X l . Franklrungsfrelhe.t. Frankirungs-
zwan>; ^ ,

Aus der obigen U.b.lschrift ist sch°" i« e>,t-
n.hme.,, auf welchen Rout". " ^ »n w'ch'r
Ausdehnung Frantirungöfr<il)eit0dttF'a"k>lungs.

b ' d " I"stradi.ung ü.r^e.chcn uu ^ g ^
,a„° mmmchr ganz ' " " ^ , " ,,s«,, , , ^ , j .

chm «e.ft,>d,„.g ,U.cr »«"krcich ^, b.. A.,f„al'c
bi« z „ . ftanzösch - spanisch," »>a«ze ftc>»t,>t
werden muß. < . « ^ . . . .

Die Frankillmgsflechtit flndct auch be, allen
obenbeztichnett" euglischen Colonien und Be-
sltzima/n in?i>n«'!ifa S t a t t , wenn die ßo l>ssp^ '



«N6
denz über Preußen und England geht, wogegen
diejclbe bei der Versendung über Flankreich nnr
bei den nach den englischen Besitzungen ^in
N o r d a m e r i k a und nach der englischen Insel
J a m a i k a lautenden Korrespondenzen gestattetist,

Vorstehendes wird in Befolgung des hohen
Ministerial - Erlasses vom l« v. M . , Zahl
^5»tt85»-l'., zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Von der k. k. Postdircction für das Küsten
land und Krain. Trieft den ^. Sept. l « ' ,2 .

Z. 5 .M. « ( l ) Nr. 2<i«N.

Veisteigerungs - Kundmachung.
Das hohe k, k. Ministerium für Handel,

Gewerbe und öffentliche Bauten hat mit dem
Erlasse vom 24. Ap l i l l X , 2 , ?, l l<>:^l!.. die
Ausführung des Nferschuh, Brücken, und S t l a -
ßenbaues an der Italiener Straße im Ölte Pon
tafel genehiniget, und die k. k. Landesbaudirec°
tion wurde mit dem Decrete der hohen k. k.
Generalbaudirection vom >7. M a i »85,2, Z.
H2 l t t ) 5 . , ermächtiget, über die zur Ausführung
gelangenden Baulichkeiten die Llcitations« Ver
Handlung und zwar nach Einheitspl eisen, mit der
Klausel einzuleiten, daß die Quantitäten der Ma^
le'liallieferungen und Albeitsleistungen vol läufig
nur annähernd bestim.llt welden können, indem
sich der Bedarf erst nach erfolgter Umarbeitung
der Projecle herausstellen w i l d , und in dieser
Beziehung von 2eite des Untelnehmels späterhin
kein Anstand erhoben weiden dalf. Dle vorzu
nehmenden Bauten bestehen in Folgendem und die
Kosten,derselben belaufen sich annäherungsweise
auf nachstehende Beträge:

l. Die' Herstellung einer neuen und Erhöhung
der noch bestehenden Quaimaner am linken
llfer des Pontebana - Baches von der Ver-
einigung des Bombasch, und Consin: Baches
bis zur Auömündung in den Fellabach in
einer Lange von 26 l (5u rcnlklaftel , im
Geldbeträge pr. . «»,M»2 st. 2« kr.

l l Die Erbauung einer neuen
Jochbrücke mit einen M i t -
leljoche, in der Lange von
»8 Lurrenlkfafter '. . l «,55!> „ l i j „

l l l . Die Btraslenregulllllng und
Helstellllng einer Straßen-
campe zur Brücke im Orte
Deutsch-Pontafel, in der
La'nge von X<W Klast.r pr. 28 'N „ 7 ,>

Summe ««.5»2 ss. 4U kr

Wegen Hintangabe dieser Bauten wi ld dem
nach am M September lX»2 bei der k. k. Be
zilkühauplmannschaft zu Villach in d.n gelvöhn-
lichen Amtsstunden von 8 bitz »2 Uhr Hiormit-
lag eine mündliche l lc i ta t ions Verhandlung mit
gleichzeitiger Zulassung von schriftlichen Offerten
vorgenommen werden, wovon die Baubcwelber
unter Bekanntgabe nachstehender Bedingungen in
Kenntniß gesetzt werden.

E r st en ö.Tammtllche Bauten können ihres Zu-
sammenhanges wegen nur von Eincm Unternehmer
oder von einer Gesellschaft, unter Veltretung eines
Generalbevollmächtigten, und zwar nachEinlMs
preisen e, standen welden.

Jeder Baubewelber h^t demnach entweder
mündlich bei der Licilalionö - Verhandlung oder
schriftlich im Ossertwege anf alle diejer ^lcita-
lions-Verhandlung zu Grunde liegenden Einheits
preise bestimmte 'Anbote zu stellen, welche jedoch
mit Ausschluß aller andem Welthangaben nur
in Gulden, Kreuzern und halben Kreuzern nach
dem Convent. Fuße a'ngegeben sein dürfen, um
ben'ickslchtiget werden zu können Anbote auf
einzelne Arbeilöcathegoricn werden nicht ange-
nommen.

Der summalische Kosten'Ueberschlag wird
dann nach allen Anboten j.des einzelnen Baube
werbers berechnet und derjenige als Erstehr an
genommen welden, nach dessen Einheitspreisen
sich der mindeste Gesammtkosten-Auflvand ergibt.

Z w e i t e n 8 . Als Vadinm zur Licitationä-
Verhandlung sind 4'»W l^ulden, als Eaution
hingegr», 7 Percent des gesammlen Erstehungü
betrage im vorgeschriebenen Wege zu erlegen.

D r i t t e n s . :») Der summmische Kostenüber-
schlag,
1i) das Verzcichniß der Einheitspreise,
<̂ ) die allgemeinen , technisch - administra^

tiven Baubedingnisse, und
<l) die spezielen Baubedingnisse mit den

Zeichnungen sind vom ! 5 . Septem»
ber l85»2 angefangen beim k. k.
Bczirksdauamte zu Villach einzusehen.

V i e r t e n s . Es wird vorausgesetzt, jedem
Baubewerber seien zur Zeit der Licitation nicht
allein die allgemeinen Bedingnisse bezüglich der
Ausführung öffentlicher Bauten, sondern auch
die spezielen Verhältnisse und Bedingungen des
auszubietenden Baues, welche der Ersteher zu
befolgen haben wi ld , bekannt.

K. k. ^'ocalbau - Commission. Greifenbmg
am : l l . August l « , 2 .

Z. 5U4. l, ( l ) Nr. 2Ml X / 7 - 8 , unt.r dem Schlosse Neusteiu. bestehend
L ic i t a t l o n 6 - K u n d m a chu n g. >n der Herstellung ei"es Taloudpsiast.ls und Aus-

Zu Folge Verordnung der löblichen k.k.Bau- führung zweier Flüg.lmau'ln bei dem daselbst
direction für Kram vom 28. August l?5,2, Z. bestehend.» (Hanale, mit dem Kostenaufwand,'von
2-l i j ' t , hat die hohe k. k. General-Baudircction l : j t t l fl .",ll kr , genehmiget, w^bci nachstehende
die Siherung des rechten Saveufers, im D . Z Leistungen zu bewilk.n süid:

3 7 " - , 0 , 3 " Körpermaß Grundabgrabung, im Bttrage von . . <j» si. 7 kr.
2 l " - , 1 / , 1 " Cubikmaß Erdreich vom a/wonnenen Mctcriale hinterfülleu und

feststampfen, m t . . . . . . : l i » 5»? >>
2 0 " - , 5>'-, l>" Körpermaß Steinwurf h.'lst.llcn und die äußeren Flachen psta-

sterartig ausgleichen, adjuslnt mit . . . . 272 „ l 8 »
2 : l 2 " - , N' , I N " Flachenmaß trockene Pflasterung, aus l 2 Zoll tü f eingreifen-

den Bruchsteine« hcrst.llen, mit dem gemhmigtcn Be t r ^e von l̂ 5»s< ., 5»tt „
2 " - , l / , I U " Cubikmaß Bruchsteinmauerwerk in Mörtel auaführen, veran-

schlagt mit . . . . . . ?.» „ 5, „

' Zusammen: !3<l l N. 5»<l kr.

Die öffentliche Licitation hicrüver wird D in-
stag, d.n 2 l . d. M . , Vormittags in de»n
Amtslocale der k. k. Bezirkshauptmannschafts-
Exposicur Ratschach abgehalten,, wozu Untcr-
nchmungslustige mit dem Bemcrken eingeladen
w<ro»n, daß jeder ilic t^nt vor dem Beginne der
mündlichen lücitation das 5 A Vadium mit
U5 st <i kr. entweder im baren Gelde, oder ln
Staatspavieren nach dem börsenmäßigen Course,
oder mittelst vorschriftsmäßig geprüfter hypothe
karischer Verschreibung zu erlegen hat, welches
,hm, wenn er nicht Erst.h.r bleibt, nach been-
deter Lic>tation zurückgestellt wird^

Vorschriftsmäßig verfaßte ONcrte, wenn sle
mit dem erwähnten Vad.um belegt sind, wer-
c<n dis zum Beginne der mündlichen Licit^tlon
uon der k. k. Bezilkshauptmannschasts: Exposttur
Ratschach angenommen. M>t Beginn d»r münd-
lichen Ausbielung wird k»in schriftliches Off.rt ,

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgelichtc l. G^ffe zu

Tscheriltmbl wird bekannt gemacht: Es st, ül)cr
Änjuchen des Georg Kump v. Nkl!tabl)!,^ie exccut. Feil
b etung der dem Johann Kump von i2tockenoolf gê
l,migcn, im Grundbuche der Herrschet Krupp x,ll>Eu»l.
Nr. 2?.'., Berg Nr. 2l.'» <!l 242 volsommenden, ge
sichtlich auf !0tt si. geschätzten zwei Weingarten
in lliuzhetenbelg, »vegen schuldign» !00 l l . <> «. <>.
belvill igcl, und hiezu die Tagsatzungen auf den 4.
October, !. November und ! l . December t>. I , Nuch'
mittag 2 Uhr loco del Nealitä.en mit dem An
yan^e anglvldnet worden, daß diese Realität nur
bei der d,ittm Feilbictung auch unter dem Schatz
werthe hintangegeben weiden würde.

Dcr Grunobuchsertract, die Licitationsbediiia,-
nisse und das Schätzungsprotocoll können täglich
hieramls eingesehen werden.

Tschernemdl am l2 . August l852.

Z ,2)5. (7) NrT^sl.
E d i c t .

Von dem k. k. Bczilksgerichte l. Classe zu
Tschernembl wird bekannt gemachl: Es sei über Anfu
che» des Georg Muschitsch von Drag^llisch die execuliUl
Feilbietling des, dcm Mathias Peruschilsch von G»os;
lacliioa gehörigen, in, Grundbuche der Herrlcha't
Hschernemdl «„!, B,-Nr. 48 vorkonnneuden, gerichtlich
auf 4.'. si. gefchätzltn Weingartens in V<?l»i,^, wegen
schuldigen 42 st e. «. <?. vcwiUget und hierzu die
Tags.,tzuirgen auf den 2. October, .'l. November
und 4 Dklember d. I . , jedesmal loco der Realität
mit drm Anhange angeordnet worden, daß die!elb«
nur bei der 3. Tags^tzung auch lintcr dem Schäz«
zuilgswerthe hintangegeben werden würde.

Der Giundbuchsertract, die ^icilat>onsb»d!ng
nisse und das Schätzunqsprotocoll können täglich
hieranlls eingesehen werden.

Tscherne'mbl am 20. August 1852.

Z. ,282. ( l ) Nr. «.'.8.1.
E d i c t

Von dem k. k. ittezirlsgerichte l . blasse zu Tschere
nembl wird lekannt gemacht: Es sei über ^lnsucheil
o/s l),-. Joseph Rosina, gegen Georg und Mathe
l'eßmr aus Ogu l in , die ereclitiue Feilbittnng der.
»ein Letzteren gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Gradaz 5„ l . Eurr. Nr. l,i.'>',., und Rects. Nr. l l : ! ' / ,<,
vorkononenden, gerichtlich auf 85 si. geschätzten ö

nach Schll iß dieser aber überhaupt kein Anbot
mehr a^a/nonnnen.

Be« gleichen schriftlichen und mündlichen
B stucten hat der Letztere, bei gleichen schlislli-
chen aber derjenige den V o r z u g , welcher früher
eingelangt »st, daher das kleinere Pos t -? j r . l läg t .

(56 w rd vorausgesetzt, daß je>dem Baube«
w.rber zur Zeit der Licitation nicht allein die
allgemeinen Bedingilisse bezüglich der Auüftihlung
öff.litlicher Bauten, soxd.rn auch die spccieUcn '
VeiHältnisse u»d B.'ding,llig<n der auszuführen-
den Obj " le deka-int sind, daher ber Plan, der
Kosteuüb.rschlag, Versteigerungs- und Baube-
dinguisse nebst Baubeschreibung bis z„r Licita«
tion bei dem gefertigten Amte während den ge-
wöhnlichen Amtsstunden zur Jedermanns Eln<
slcht aufgelegt sind.

K. k. Bau - Exvositur Ratschach, am l>'
September l«7»!i.

, Aecte'r v l)l'.«^i lind z«)i<»l^i, we^en schuldigen 4? ! l .
40 kr. <>, «. <-, bewilliget, und hiezu die Tagsatzungen
.nlf den l . Octuuer, :;. Noucnll)tr und »December
d. I . , jedesmal slüh ;» Uhr i n d ieser G e r i c h t s k a n -
z le i angeordnet wordcn, mit dem Anhange, daß di.se
(ijnindstücke nur bei der l l . Flildictung auch unter
dem Schätzwelthe hintangsgeden werden würden.

Der Olundduchserlract, die l5l'si't.,lionsdeding.
nisse und das EchätzungsprotocoU lönncn täglich
eingesehen werdell.

Lscliernembl am «2. August l.852.

Z. ,2s,8. (.'i) Nr. 94,l«.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Un>g. Laibachs wird
hiemit bekannt geinachl: Es sey über Ansuchen deß
Herrn Primus Hudovcrnik aus Laibacd, durch Hrn .
l)»-. Rudolph, mit Bescheid vom Heutigen, in die
executive Fcilbietung nachstehender, dem Herrn Io»
seph Kastlliz uon Oberkaschcl gehörigen, gerichtlich
auf 2582 f l . 40 kr. geschätzten Realitäten, a ls-
Der im Grundduche der Herrschaft Kaltenbrnnn
.-,»,!» Urv. Nr. .w vorkommenden, zu Oberkaschel
«„!» l^onsc, Nr. N4 liegenden Kaischc, dann der
in eben diesem Gsundvuche «,,l, Urb. Nr. 272 er-
scheinenden Mühle und Schmiede, und der gleich«
falls in dcmsclb n Grunddliche »n!» U'l'. ^,ol. >?'/«
ooltoin.nelide'n Wiese, dann mehrerer dem Executm
gehöriger, gerichtlich auf l 8 l si bewerthtter Fahr
nisse alS :

iUi lh, Wäge» ?c., wegen aus dem Ultheile <!<!<».
2. Ottobel »849, ^ i , 5)898, huldigen >58 st 45 kr-
<!. «. <: gewilliget, und es seitn die Tags<'tzungen
auf den >5 October, ltt. November und l.'». D« '
zember l. I . , jedesmal Vormittags voiv 9 v>s ^^
Uhr nnd erforderlichen Falls auch in " " ^ m i l t A A c h
Stunden im Orte der Realitäten, und r l ' i <A j . - ^
in dcr Wohnung des Erecuten mit de<" ^ ^ ^
angeordnet worden, daß die Realitäten ^'^sni^stsnii
nnd zweiten Feilbietungstags.itzu"g " " . ^ Iaas^una
um den Schätzungswert!), bei der o r " " ' ^ " ^ «
aber alich unter demselben, die ^ . ^ , " ^ ^ .
de, der zwe.ten Fcllb.etung>'tast ^ "^.
Schätzunqwcrthe hintangeqedc" " " ' , .s ^ " ) ^
zunq^rotocoll, die Lici.ai.on^'cd' 'g' ' ' ! f t , unter wel^
chen sich die Bedingung der l^cssung e.nes Vadlums
pr. 2<i0 si.E.M. befindet,.""0 d'e neuesten Grund
l'uchsmracte können täglick h.cla.ntl' emgls.hen werden.

Laibach am .5- ""gust »852.


